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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 1Y7. Mitwoch , den 17 , Jul . 1816.

D e u t f ch l a n v.
Verflogenen Sonntag , am 14 . d. , sind Ihre h.

Durch ! , die verwittwcte Frau Herzogin von Naffau -
Nsingen in Karlsruhe auf Besuch bei Ihrer durch-
lauchtigfien Frau Tochter , Gemahlin Sr . Hoh . deS
Herrn Markgrafen Friedrich , angekommen . — Gestern ,
am 16 . , trafen ^ e . königl . Hoheit der Großherzog
von Weimar , aus 'Wiksbaden , in Karlsruhe ein , und
stiegen bei Sr . Hoh . dem Herrn Markgrafen Ludwig
ab . — Am nämlichen Lage passirte durch Karlsruhe , auf
der Reife nach Wien , der an den kaiferl . östreich. Hof
bestimmte königl . span . Botschafter , Herzog von San -
Carlos , mit Gemahlin und Kindern .

Die großherzogliche Armenkommissi
'on zu Mann¬

heim hat unterm n . d . bekannt gemacht , daß durch di«
von den Einwohnern der Stadt bei der höchsterfreulichen
Geburt eines Echgrvßherzvgs emgegangenen milden Ga¬
ben alle Pfänder der bei der dortigenArmenanflalt cinge-
zeichnerrn Zlrmen ausgelöset worden ftyen .

Oeffentiichen Nachrichten aus München zufolge mar
, 8 am r2 . d . Morgens um 9 Uhr , als Ihre Maj . dir
Königin von Baiern , in Begleitung der Prinzessin Ka «
roline , von Nymphenburg nach Bruchsal abreisten . Im
Gefolge Ihrer Maj . befanden sich die erste Schlüsselda¬
me , Frau Gräfin v. Lhurn und Taxis , und der Ober¬
hofmarschall , Hr . Baron v. Gohren . Die übrigen kö¬
niglichen Prinzessinnen wollten sich auf einige Wochen
nach Stahremberg , und dann nach dem fteihenl . v . Dre -
xelschen Landgute Tegernsee begeben.

Am 14 . d. ist der königl . preuß . General der Infan¬
terie , Graf v . Gneisenau , zu Frankfurt ei »getroffen , um
sich in ein Bad zu begeben.

Nachrichten aus Frankfurt zufolge , heißt es in den
rheinischen Blättern vom 14 . d. , soll der Bundestag da¬
selbst den 5 . Lug . feierlich ervfaet werden .

Sr . königl . Hoh . der Kurfürst von Hessen sind am
i l . d. ins Bad nach Hofgeismar abgerriöt , und wollten
sich von da , dem Vernehmen nach, , nach Nenndorf be¬
geben .

Am 7 . d . ist der Herzog von Cambridge von Berlin
wieder nach Hannover zurükgekommen , von wo er am 10 ,
die Reife nach England antreten wollte .

Frank r r i ch .
Der Moniteur vom rz . d. macht zwei königl . Ver¬

ordnungen bekannt . Durch die erste , vom 3 . K datirt ,wird , um dem königl . Orden der Ehrenlegion einen grö¬
ßer« Glanz zu geben , und das Namensfest des Ordens -
Patronen , Heinrichs IV. , zu feiern , das Großkreuz die¬
ses Ordens Monsieur , den Herzogen von Angoulrme ,von Berry und von Orleans , dem Prinzen - von Eondr "
und dem Herzoge von Bourbon verliehen . Nach dev
zweiten , vom io . d . datirten Verordnung darf in Zu¬
kunft kein Geschenk , keine Ehrenbezeugung , keine Be¬
lohnung von den General - und Munizipalräthen , vow
den N '

ationaigardcn oder jedem andern bürgerlichen oder
militärischen Korps , als Zeichen der öffentlichen Dank¬
barkeit , irgend jemanden zuerkannt und angeboten werden, ,
ohne vvrgangige Erlaubniß des Königs -. — Dasselbe
Blatt fugt , daß am 15 . d . , dem h . Heiirrichstsge , der
König und dir Prinzen der königl . Familie Las Groß --
kreuz des Ordens der Ehrenlegion tragen «, und bei die--
ser Gelegenheit große Parade in dem Tuillerienhofr
seyn wird .

Die Stadt Pont - sür- Seinr ist von dem Könige ermäch¬
tigt worden , den Namen Pont -le - Roi anzunehmru , als
Belohnung für die Gesinnungen , welche die Einwohner
bei allen Gelegenheiten , und besonders im Z . 1H14 air
den Tag gelegt , wo sie zuerstund schon im Februar den
rechtmässigen Souverain ausgerufen haben '.

Eine telegraphische Depesche aus St . Male vom 12 . ö -
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meldet : S « diesem Augenblik sendet England aus seinen

HD » eine vollständige Expedition , um Algier und die

dortige Regierung , die keinem Vorschlag der Güte Ge - '

hör geben will , zu zerstören . — Eine andere telegraphi¬

sche Depesche , aus Lyon , meldet die daselbst am n . d.

Nachmittags 2 Uhr erfolgte Ankunft deS Herzogs von

Zlngouleme .
Ein franz . Blatt aufferte neulich bei Erwähnung der

afrikanischen Raubstaaten , daß die Mächte , die sich die-

ses reichen Gebietes bemächtigen würden , in weniger als

25 Jahren den oft - und westindischen Handel zu Grunde

richten , oder ihn wenigstens sehr schwach außbeutend

machen könnten . Dies sey die Hauptursache , die Eng¬

land stets verhindern würde , den polischen Kreuzzug Eu -

ropens zu unterstützen . Wenn die Raubstaaten ausser¬

halb dem europäischen Völkerrecht lägen , so lägen doch

nicht diese schönen Provinzen ausserhalb dem europäischen

politischen Gleichgewicht , und wenn es Englands In¬

teresse verlange , die Raubstaaten zu schonen , so ver¬

fange das Interesse der andern Machte , daß diese Pro¬

vinzen nicht das Eigenlhum einer dem mittelländischen

Meere fremden Seemacht würden . Daraus folge , baß ,

troz des gerechten Zorns der europäischen Völker gegen

die afrikanischen Seeräuber , die verschiedenen politischen

Interessen sie , wenigstens noch auf lang « Zeit , gegen

eine allgemeine Eroberung schützen , und man habe Ur¬

sache zu glauben , daß alle Drohungen Englands sich in

bloß - Demonstrationen auflösen , und kein Resultat ha¬

ben würden .
D :r Bildhauer Roland , Mitglied der Akademie der

schönen Künste , ist kürzlich zu Paris , tat 71 . Jahre sei¬

nes Alters . gestorben .
Die Straßburger Zeitung vom rä . b. schreibt :

Dw hohe Fruchtprcis hat nicht bleiben können . Er ist

auf dem lezten Markte um io Fr . gefallen . Die Win¬

tergerste ist in unserer Gegend bereits eingesammelt . —

Das Regiment Kolloredo kommt am 20 . d. aus Mainz

in den Kaserne » und Quartieren des niederrheinischen

Departements an , welche das Regiment Benjowsky

inne hatte .
Am i2 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 58LL . und die Bankaktien zu roSbz Fr .

Großbritannien .

Heute , sagt ein Londner Blatt vom y . d. , sieht man

Geld in Menge tu der Stadt , «ine Folge der stakt ge¬

habten Bezahlung der Dividenden , die eine Summe <sm

7 bis 8 Mill . Pf . Steel , ausmachen mögen .
Die am 8 . d. in London angekonimenen vstindische»

Journale und Briefe lassen an dem WiederauSbrucb deS
Kriegs mir Napaul nicht mehr zweifle». Unter ander »
meldet ein Schreiben aus Calcutta vom zr . Jänner :
Die lezten Briefe aus Terrajas versichern, daß man die

kräftigsten Maßregeln trist , um dir Arme « in Stand zu
setzen , noch vor Ende dieses Monats mit Erfolg zu agi -
ren . Sir David Dchterlony ist auf dem Marsche , um sich
mit der Hauptarmee zu vereinigen , und am 22 . Jän .
zu Scegrawlee eingetroffen . Einige Personen in dev
Armee sind der festen Ueberzeugung , daß eine schnelle

Unterwerfung das Resultat der getroffenen Anstalten seyn
wird . Alle Korps der Armee sind vom besten Geiste hü¬

stelt , und brennen vor Ungeduld , Mackwanpoor anzy -

greifen , wo wahrscheinlich die ersten Feindseligkeiten statt
haben werden . — In einem Schreiben aus Bhugwan »

poor vom 2i . Jan . heißt es : Ich wünsche mir Glük ,
ihnen ankündigen zu können , daß dir Regierung den

Entschluß gefaßt hat , mit Nachdruk jene Bergbewohner
ohne Treue und Glauben zu bekriegen , ehe die für Kriegs ?
operationrn günstigste Jahreszeit verstrichen ist . Sir
D . Dchterlony wird heute bei Soaguüce eintreffen .

Dberst D 'Halloran ist mit einer Verstärkung von rooo
Man « auf der Kränze angekommen . Das einzige , waS

uns noch fehlt , um vvrzurücken , ist hinreichender Mund -

vorrath rc .
Am 7 . d . Mittags starb Richard Brinsley Sheridan .

Er behielt fein Bewußtseyn bis zum lezten Augenblicke.
Er war dm 4 . Nov . 175 r geboren .

Kurz vor der Prorogation des Parlaments hat das

Unterhaus noch auf Lord Castiereagh
's Antrag beschlossen ,

den Herzog von Wellington durch eine Deputation wegen
seiner Rükkehr nach England zu beglükwünschcn , und

ihm für die dem Vaterlands gelsisteten Dienste zu dan¬

ken . Am 7 . d . ist der Herzog von London nach Chel -

tenham abgereiset . Er hat , wie ein deutsches Blatt

nach englischen Zeitungen vom Z . d . versichert , dem ver¬

breiteten Gerücht , daß man zu Paris ein Komplot ent -

dekt habe , ihn und seine ganze Gesellschaft am 25 . Jun .
bei Gelegenheit eines Balles in die Luft zu sprengen ,
öffentlich widersprochen .

Da man kürzlich in Erfahrung gebracht hatte , daß

sich aus verschiedenen Gegenden des Königreichs Stein »
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kohlengräber , welche wegen Mangel an Arbeit entlassen
worden waren , mit mehrern von ihnen selbst gezogenen
Wagen voll Steinkohlen , worauf ein Papier mit der
Inschrift : Besser arbeiten , als betteln , aufgestekt war ,
der Hauptstadt näherten , um von dem Prinzen Regenten
Unterstützungen zu verlangen , so schikte der Minister des
Innern , um dem daraus entstehen könnenden Nnfug vorzu-

zubeugen , ihnen Polizcipersonen entgegen , mit dem Be¬
fehle , .sie zu bereden , wieder nach ihrer Heimath zurük -

zukehren , welches denn auch geschehen ist , nachdem man
ihnen die Steinkohlen abgekauft , und sie unter die Ar¬
men ausgethrilt hatte . Ausserdem erhielt jeder dieser
Kohlengräber ein verhältnißmäsiges Reisegeld .

Der Graf von Bective , Sohn des Marquis von
Heatford , welcher die Gattin des Lcrd Beresford ver¬
führt hatte , ist kürzlich zu einer Geldstrafe von 10,000
Pf . Sterl . verurtheilt worden . Lady Beresford , zoJahr
alt , und seit 8 Jahren vcrheirathet , ist jezt wahnsinnig .
Sie hat 3 Töchter . Wahrend der Abwesenheit ihres
Gatten auf dem festen Lande lernte sieden GrafenBrc -
tive kennen .

Zu Brighton , liest man in einem Londner Blatte
vom 2 . d . , landeten vor einigen Tagen mehrere angese¬
hene Engländer mit ihren Familien , die mit dem Ost¬
indienfahrer , Minerva , angekommen waren . Sie
hatten Bengalen am 29 . Febr . verlassen , und befanden
sich im Apr . in St . Helena , wo sie Bonaparte sahen .
Er befand sich sehr wohl , und empfieng sie mit ausge¬
zeichneter Höflichkeit . Sie fanden nicht die geringste
Schwierigkeit , dem Exkaiser vorgesiellt zu werden . Alle
die lächerlichen Berichte über die ausserordentlichen Um¬
stande seiner Haft sind ungcgründet . Bonaparte äusserte
gegen keinen der Worgesiellten irgend eine Klage , hielt
sich innerhalb der Gränzen der Höflichkeit , sagte jedem
eine Artigkeit , und wünschte ihnen , nach einer kurzen
Unterredung , eine glükliche Reise .

Italien .
Am i2 . d . wurde der König von Sardinien zu

Ehambery erwartet , von wo Se . Majestät sich nach
Aix zum Gebrauche der dortigen Bader begeben wollten .

In Catanea in Sizilien befindet sich bekaunt -
lich seit einiger Zeit die Regierung des Malte¬
serordens . In einem Briefe eines der Großwür¬
denträger des Ordens , den das Brüsseler Oracle
vvm 5 . d. anführt , heißt es : „ Vielleicht ist die

Zeit nicht mehr fern , in welcher der neu belebte Orden
des Schutzes der Souveraine von neuem sich erfreuen , und
seine noch nicht verkauften Güter wieder zurük erhalten
wird . Eine mit Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich von
unserem Geschäftsträger , dem ehrwürdigen Bailli Mark ,
geleitete Unterhandlung gicbt uns Hofnung , ein Eta¬
blissement im adriatischen Meere zu erhalten . Wir su¬
chen auch in Madrid , Se . kathol . Maj . für uns zu ge¬
winnen , und wir sind eiftrgst bemüht , unfern Orden
wieder in Thätigkeit zu versehen , so wie wir demnach
die gegründete Hofnung haben , seine politische Existenz
binnen kurzem gesichert zu sehen. "

O e s t r e l ch .
Der Zulauf zu der neu errichteten Nationalbank

war am 5 . und 6 . d . so ausserordentlich , daß sich
immer schon vor Anbruch des Tages viele Leute in die
Singerstraße vor das verschlossene Banhaus stellten , um
sich dadurch das Recht zu sichern , früher , als die später
kommenden , zugelassen zu werden . Am 9 . stellten sich
mehrere sogar schorr zwischen 11 und 12 Uhr des
Nachts , ungeachtet des eben eingefallenen Regens , vor
das Bankhaus , das auch den ganzen Tag über umla¬
gert blieb .

Der Prinz Leopold von Sizilien ist am 5 . d . in Ba¬
den eingetroffen .

Am 8 - d. Abends traf der königl . ftanz . Botschafter
am k . k . Hofe , Graf von Caraman , über Berlin zu
Wien ein.

Aus Karlsbad wird unterm 9 . d . geschrieben: Die
neuliche Nachricht von der nahen Ankunft der 3 Svu -
veraine von Oestreich , Rußland und Preussen ist nicht
zu verbürgen . Se . Maj . der König von Preussen werden
schwerlich schon am 14 . . sondern wahrscheinlich erst am
18 . oder 20 . d . hier eintreffen . Die Hierhcrkunst II .
MM . der Kaiser von Oestreich und Rußland ist aber noch
sehr ungewiß und zweifelhaft .

Am y. d. stand die Konventionsmünze zu 291s -. %
Preussen .

Der zu Berlin residirende kais. östreich. Gesandte , Graf
von Zichy , ist vom Kaiser befehligt worden , sich nach
Karlsbad und Töplitz zu begebe» , um während der dor¬
tigen Anwesenheit des Königs alle erforderlichen Anord¬
nungen zu treffen , die zur Bequemlichkeit und Annehm¬
lichkeit Sr . Maj . beitragen können . Der König wolllr
am , 5 . d. abreiftn . Die Oranirn - russ . Herrschaften



wurden aus Petersburg unverzüglich zu Berlin erwar¬
tet . Der '

Greßfürst Konstantin wirr Ihnen aus Warschau
, nach Marienwerdrr cntgeatn gegangen .

Die schon durch väbstl . Breven abgeschaften Festtage ,
die in neuern Zeiten in dem Großherzogthum Posen ,
zum größten Nachtdeil des Ackerbaues und der übrigen
G « würbe , wieder gefeiM wurden , sind Neuerlich wie¬
der eingcsieltr worden . Elnbrigcfügtes Verzeichniß führt
deren 2^ an .

Schweiz .
Die Abgeordneten der eidsgenössischen Granzkantone

wegen Berichtigung der Postverhaltniffe mit Frankreich
find nun wieder zu Bern versammelt , da die franz . Post -

werwalrung die vor zwei Monaten an sie gerichteten Vor¬
schläge nicht gutgeheiffen hat .

Zu Einsicdlen vereinigten sich vor einiger Zeit die
Abgeordneten verschiedener Klöster , und beschlossen , dem
Vernehmen nach, einen beständigen Geschäftsträger in
Rom zu unterhalten , und zugleich den heil . Vater zu
bitten , alle ihre Güter für Crbtheil des heil . Petrus
zu erklären rc .

Loder - Anzetge .
Mit traurigen Herren machen wir unfern Freunden und Be¬

kannten den Lob unsere geliebten Vaters , des Pfarrers Hof¬
mann von Blankenloch , bekannt . Es raubte ihn gestern früh
um 4 Uhr ein Schlagfluß , in einem Alter von 64 Jahren 8
Monaten , unerwartet aus unsrer Mitte , und verursachte uns
dadurch einen unersezlichen Verlust .

Blankenloch , den 16. Jul . 1816.
Die Lichter und Lochtermänner

des Verstorbenen .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 18. Jul . ( zum erstenmale ) : DerKomet ,oder : Der Untergang der Welt , Posse in i Akt ,von Jffland . Hieraus (zum erstenmale ) : Das Thal von
, .SB a rcel 0 netra , oder : DiebeidenEremiten , Oper

<n 1 Ast , nach dem Französischen ; Musik vom Kapellmeister
Ritter .

Karlsruhe . fS ch ul d e n - Li q u i d a t io n .) Ucberdas
Berniigen des Georg . Adam Mainzer von Hochstetten ist der
Gantprozeß erkannt , und zur Richtigstellung des Passivvermö -
genestandes Tagfahrt auf Freitag ., den 19 , Jul . d . I . , Vor -
«lillägs 9 Uhr , anberaumt worden . .Sämtliche Kreditoren ,welche an diese Masse eine gerechte Forderung zu machen haben ,werden andurch avfglforoert , unter Androhung des. Ausschlussesvon solcher , entweder selbst , oder durch hinlänglich dazu Be¬
vollmächtigte , ihre zu machen badenden Forderungen , unter
Beibringung der nöthigen Beweise , vor dem Tbeilungskom -
miffarial , j,n Hjrschwirthshause daselbst , in termino richtig zustellen .

Karlsruhe , den 19. Sun . tsi6 ,
Großberzogliches kandamt .

Eisentrhr .

Heidelberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Nach¬dem man gegen dem hiesigen Handelsmann Michael A^ ß-erstchen Konkurs erkaWt , und zu RichfigstellunMnd NeMMungdes Vorzugsrechts , der Forderungen , bei Straft des AbsMflssesvon der Konkursmasse , Tagfahrt auf den 22 . August l . I . ,Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rüthhause bei diesseitigemStadtgmtsrevisorate festgesezt hat , als wird solches den hier¬orts noch unbekannten Gläubigern des genannten Michael An¬derst hiermit bekqqnt gemacht , um . gn obhestimmten , Tage,Mtd Muhde :. ihre Forderungen behörenkt. anzubcinaj ^ FuühÄreetwa in Händen habenden Schuldurkundest dahier vorzulegen ;nach b^ ertt wird, - daß manm v « rbemerkter Konkurs¬sache den Dikasterialadvvkaten Tit . Pfister als Prociiratoremcretlitornm communom angeordnet hat .
Heidelberg , den 10. Jul . 1816.

Großherzogliches Stadtamt .
Dr . P .fister . . . .Mannheim . fBorladung . f Der von hier gebürtige ,von dem Großherzogl . Bad . Linieninfauterierrgiment v.Horn No . l entwichene Tambour , Maximilian G ^ tz , wirdhiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monaten dchker zu Mftn ,und sich über seine Entweichung zu verantwvist «n, , ode.r,M '« e-wärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn gls aus¬getretenen Uuterthanen nach den Landesgeseßen werde verfah¬ren werden .

Mannheim , den 13 . Jul . 1316.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jage mann .
Rastatt . fEdiktalladung . ^ Sebastian Mülkervon Kuppenhcim , welcher bereits jezt 50 Jahre alt iss , hatschon über 22 Jahre nichts mehr von sich hören lassen. Der¬selbe wird daher aufgefordert , sich binnen einem Jahre , vonheute an gerechnet , zu stellen , widrigenfalls das Vermögenseine nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefvlgt wer¬den wird .

Rastatt , den 11 . Jul . 1816.
Großherzogliches Sladt - und ites Landamt .

Schmith .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch . Z Eja Mann v«u ge »seztem Alter , welcher mehrere . Sprachen spricht , und . schreibt,auch sich mit Zeugnissen ausweisen kann , wünscht als Hofnwi -ster , oder Privatlehrer , bei einer Herrschaft , angestellt zu wer¬den . Vorzüglich giebt er Unterricht in der frchizöf. Sprache .Das Nähere sagt Staatszeitungs - Kotnptoir ckufporkofreie Briese .Rastatt . fAnzeige . ^ Bei Blasius Bauer sind alleSorten Ehokolate eigener Fabrike vyn bester Qualität , so wsefolgende Artikel immer frisch zu haben , als : ächte Ntapalikam -

sche und Genueser Macaaroni , alle Sorten Su ?penkeiii>. E4N4l ,feine Nudltn , bester Parmesan - und Krauteikäs , JtüfieNischeSalami , verzuckerte Genueser Citronat - und Oravgeschalen ,feine eingemachte Früchte . , Pignolen , Pistmisn , Tornisol ,Spanische Brunellen , Smyrnische und Zanttsche Rosinen und
Sulianini , Tafelfeigen , Mandeln mit und ohne Schale », ge¬
dörrter Trüffel , Morchlen , Sardellen , Thunfische , Lapperdan ,Kapern , Oliven , neue Kukummern in Fässern , Pariser Senftin Töpfen , fein Englisches und Dijover Senftmehl , neuer Ca-
rol . Reis , feine Perlengcrst , weißer .und brauner Ostiniz.
Sago , Thee , weißer Pfeffer , feine Gewürz , und S ^>ezr-
reiwaare , extrafeines Olivenöh ! , Pariser Essig , Wrstphüiische,
Schinken , alle Sorten Liqueurs , Maracchino , Airchongeist,Rhum , Arak , alten Malaga , Muskaten , B .' U- aogncwein ,
Kölnisch und andere wohlriech nde Wasser , wie auch P . rgamot - ,Zitronen - , Portugal - , Neroly - , Rosmarin - und Timianöhl ,'eine Pomade , Slops, « , Tafel - und Nachtwachslichler,

'
ZAro-

nen , Selterser , Fachinger und Nei ; aa »er Mineralwasser e wel¬
ches er einem veröl,rungswürdigen Publikum hiermit beka ! nt
macht und sich empfiehlt ; verspricht immer die billiösten Preise
und beste reelle Bedienung .
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